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Praktikumsnachweis








Schüler/-in: ___________________________________________




Daten und Fakten:

Schule:
Staatliches Berufliches Schulzentrum Aschaffenburg, Seidelstr. 4, 63741 Aschaffenburg, 
Tel. 06021/58385-0, E-Mail: post@bszab.de

Praxiseinrichtung:
Name:	___________________________________________________________________
Anschrift:	________________________________________________________________
Telefonnummer:	___________________________________________________________
E-Mail:	__________________________________________________________________

Praxisanleiter/-in:
Name:	___________________________________________________________________
Telefonnummer:	___________________________________________________________
E-Mail:	__________________________________________________________________

Praxislehrkraft:
Name:	___________________________________________________________________
Telefonnummer:	___________________________________________________________
E-Mail (vorname.nachname@bszab.de):	_______________________________________

Was muss ich tun, wenn ich krank bin? 
Ich spreche mit meiner Praxislehrkraft ab, wie sie informiert wird.

1. Praktikumsstelle rechtzeitig, mindestens 30 Minuten vor Dienstbeginn, benachrichtigen.
2. Schule verständigen (E-Mail: krank@bszab.de; telefonisch ab 7:30 Uhr möglich).
3. Praxislehrkraft verständigen (E-Mail: vorname.nachname@bszab.de oder Messenger).
4. Steht ein Praxisbesuch oder Leistungsnachweis an, muss umgehend die Praxislehrkraft verständigt werden (Anruf, E-Mail: vorname.nachname@bszab.de oder Messenger).
5. Bei Leistungsnachweisen muss innerhalb einer Woche ein ärztliches Attest vorgelegt werden. Bei Nichtbeachten wird die Note 6 (= ungenügend) erteilt.

Grundsätze zur fachpraktischen Ausbildung

[bookmark: _GoBack]Die fachpraktische Ausbildung (= Sozialpflegerische Praxis - SozP) wird in stationären und ambulanten Altenbetreuungseinrichtungen, Behinderteneinrichtungen und Einrichtungen der Krankenpflege abgeleistet. Eine erfolgreiche Ausbildung ist ohne fachpraktische Ausbildung nicht möglich (§ 39 Abs 3 BFSO). Während der Ausbildung (10. und 11. Jahrgangsstufe) müssen die Bereiche Pflege und Beschäftigung absolviert werden.
Die Auswahl der Praxiseinrichtung ist mit der zuständigen Praxislehrkraft abzustimmen. 
Die Praxistage und Blockpraktika werden durch die Schule festgelegt. Die tägliche Arbeitszeit umfasst 8 Zeitstunden incl. 30 Minuten Pause. Der Einsatz des Schülers/der Schülerin kann die Früh- und Spätschicht umfassen, er ist nach Möglichkeit den Dienstzeiten des Praxisanleiters/der Praxisanleiterin anzupassen.
Der Schüler/die Schülerin legt die Praxismappe dem Praxisanleiter/der Praxisanleiterin unaufgefordert vor. Diese/r bestätigt auf dem Formular „Nachweis der Praktikumstage“ durch sei-ne/ihre Unterschrift die abgeleistete Arbeitszeit.
Versäumte Praxistage sind in der Regel nachzuholen (§ 13 Abs 8 BFSO).
Die Schüler/innen sind während der Ausbildung verpflichtet, die Fingernägel kurz zu halten und auf alle Arten von Nagelaufbau und Nagellack zu verzichten.


Berichte:
Über jeden Praxistag ist ein Bericht (nach § 15 Abs 4 BFSO) zu schreiben. Diese Berichte werden in Absprache mit der Praxislehrkraft vorgelegt und benotet.
Jeden Monat muss zusätzlich ein Themen-Bericht erstellt und abgegeben werden.
Auf fehlende Berichte erhält der Schüler/die Schülerin die Note 6 (= ungenügend).


Praktikumsbetreuung und praktische Leistungsnachweise:
Es erfolgen nach Absprache mit der Einrichtung Besuche durch die Praxislehrkraft. Ein Besuch pro Halbjahr dient der Abnahme des praktischen Leistungsnachweises. Die Benotung wird von der Praxislehrkraft und dem Praxisanleiter/der Praxisanleiterin gemeinsam vorgenommen.
Die Inhalte der praktischen Leistungsnachweise werden jeweils mit der Praxislehrkraft abgesprochen. Passend zum praktischen Leistungsnachweis muss ein Handlungsschema schriftlich ausgearbeitet werden. Dieses Handlungsschema wird von der Praxislehrkraft benotet.
Einmal pro Halbjahr beurteilt der Praxisanleiter/die Praxisanleiterin mit dem Formular „Beurteilungsbogen“ die Leistung des Schülers/der Schülerin. Diese Note zählt doppelt und fließt in die Zeugnisnote im Fach SozP mit ein.


Praktische Abschlussprüfung:
Ende der 11. Jahrgangsstufe findet zusätzlich die praktische Abschlussprüfung statt. Hierfür ist vor Beginn der praktischen Abschlussprüfung zwingend das Handlungsschema vorzulegen (nach § 49  Abs 1 BFSO). Liegt das Handlungsschema nicht vor, kann die praktische Abschlussprüfung nicht abgenommen werden. In diesem Fall wird die Note 6 (= ungenügend) erteilt.



Übungsplan



Der Übungsplan soll den/die Schüler/-in während der ganzen Ausbildung begleiten und den bisher erreichten praktischen Ausbildungsstand dokumentieren. 
Während der Praktika sollen die geübten Tätigkeiten durch Ankreuzen erkennbar gemacht werden.



Die Ausbildung zum staatlich geprüften Sozialbetreuer und Pflegefachhelfer / zur staatlich geprüften Sozialbetreuerin und Pflegefachhelferin umfasst in den Praxiseinsätzen:


[bookmark: _Hlk115184754]A) 	Das praktische Üben von Pflegemaßnahmen

[bookmark: _Hlk115187875]B)	Das praktische Durchführen von Betreuungsangeboten.


Bedingt durch unterschiedliche Arbeitsschwerpunkte lassen sich die im Folgenden aufgeführten praktischen Tätigkeiten nicht in jeder Praxisstelle üben. 
Wir bitten die Ausbildungsmöglichkeiten der Praxisstelle auszuschöpfen.




A) 	Das praktische Üben von Pflegemaßnahmen, 10. Jahrgangsstufe - 1. Halbjahr

	
	In der Schule unterrichtet
	In der Praxis gezeigt
	In der Praxis durchgeführt

	Kleidung
	
	
	

	Unterstützung bei der Kleiderwahl
	
	
	

	An- und Auskleiden der pflegebedürftigen Person
	
	
	

	
	
	
	

	Rückenschonendes Arbeiten
	
	
	

	
	
	
	

	Hygiene
	
	
	

	Händedesinfektion
	
	
	

	Gebrauch von Schutzhandschuhen
	
	
	

	Desinfektion von Pflegeutensilien
	
	
	

	Flächendesinfektion
	
	
	

	Entsorgung von kontaminiertem Material
	
	
	

	
	
	
	

	Fahren von pflegebedürftigen Personen im Rollstuhl
	
	
	

	
	
	
	

	Pflegebett
	
	
	

	Richten eines Pflegebetts
	
	
	

	Wechseln der Bettwäsche
	
	
	

	Wechseln der Bettwäsche, die pflegebedürftige Person liegt im Bett
	
	
	

	Wechseln des Durchzugs, die pflegebedürftige Person liegt im Bett
	
	
	

	
	
	
	

	Nahrungsaufnahme
	
	
	

	Essen und Trinken anreichen
	
	
	

	Unterstützung bei der Nahrungsaufnahme
	
	
	

	Verwendung von Hilfsmitteln zur Nahrungsaufnahme
	
	
	

	Aspirationsprophylaxe
	
	
	

	
	
	
	




	
	In der Schule unterrichtet
	In der Praxis gezeigt
	In der Praxis durchgeführt

	Mundpflege
	
	
	

	Mund- und Zahnpflege
	
	
	

	Prothesenpflege
	
	
	

	Soor- und Parotitisprophylaxe
	
	
	

	
	
	
	

	Körperpflege
	
	
	

	Ganzkörperwäsche im Bett
	
	
	

	Ganzkörperwäsche am Waschbecken
	
	
	

	Waschen des Intimbereichs
	
	
	

	Hand- und Nagelpflege
	
	
	

	Haarpflege
	
	
	

	Rasur
	
	
	

	Ohrenpflege
	
	
	

	Intertrigoprophylaxe
	
	
	

	Baden und Duschen
	
	
	

	
	
	
	

	Dekubitusprophylaxe
	
	
	

	Hautbeobachtung 
	
	
	

	Mobilisation
	
	
	

	Lagerung
	
	
	

	
	
	
	

	Unterstützung von Bewegungsabläufen
	
	
	

	Aufstehen aus dem Stuhl
	
	
	

	Drehen im Bett
	
	
	

	An die Bettkante mobilisieren
	
	
	

	Transfer Bett-Stuhl
	
	
	

	
	
	
	

	Sturzprophylaxe
	
	
	

	
	
	
	

	Kontrakturprophylaxe
	
	
	

	Bewegungsübungen
	
	
	

	Lagerung
	
	
	


A)
 	Das praktische Üben von Pflegemaßnahmen, 10. Jahrgangsstufe - 2. Halbjahr

	
	In der Schule unterrichtet
	In der Praxis gezeigt
	In der Praxis durchgeführt

	Beobachtung und Kontrolle der Vitalfunktionen
	
	
	

	Puls
	
	
	

	Blutdruck
	
	
	

	Temperatur
	
	
	

	Atmung
	
	
	

	
	
	
	

	Thromboseprophylaxe
	
	
	

	Mobilisation
	
	
	

	Lagerung
	
	
	

	Venenkompression
	
	
	

	
	
	
	

	Pneumonieprophylaxe
	
	
	

	Atemübungen
	
	
	

	ASE
	
	
	

	Lagerungen
	
	
	

	Unterstützung beim Abhusten
	
	
	

	
	
	
	

	Medikamente verabreichen
	
	
	

	Medikamente oral verabreichen
	
	
	

	Auftragen von Salben und Creme
	
	
	

	Verabreichung von Augentropfen
	
	
	

	Verabreichung von Ohrentropfen
	
	
	

	
	
	
	

	Mitwirkung beim Verbandswechsel
	
	
	







A) 	Das praktische Üben von Pflegemaßnahmen, 11. Jahrgangsstufe - 1. Halbjahr

	
	In der Schule unterrichtet
	In der Praxis gezeigt
	In der Praxis durchgeführt

	Exsikkoseprophylaxe
	
	
	

	
	
	
	

	Betreuung bei Diabetes mellitus
	
	
	

	Blutzuckermessung
	
	
	

	
	
	
	

	Unterstützung beim Ausscheiden
	
	
	

	Anlegen und Entsorgen von Inkontinenzmaterial
	
	
	

	Urinbeutel entleeren
	
	
	

	Stomaversorgung
	
	
	

	
	
	
	

	Zystitisprophylaxe
	
	
	

	
	
	
	

	Obstipationsprophylaxe
	
	
	






A) 	Das praktische Üben von Pflegemaßnahmen, 11. Jahrgangsstufe - 2. Halbjahr

	
	In der Schule unterrichtet
	In der Praxis gezeigt
	In der Praxis durchgeführt

	Betreuung bei Demenz
	
	
	

	Kommunikation mit dementen Menschen
	
	
	

	Basale Stimulation
	
	
	

	
	
	
	

	Betreuung nach Apoplex (Bobath-Konzept)
	
	
	

	Unterstützung bei der Nahrungsaufnahme
	
	
	

	Unterstützung beim An- und Ausziehen
	
	
	

	Unterstützung bei der Körperpflege
	
	
	

	
	
	
	

	Betreuung bei Parkinson
	
	
	

	
	
	
	

	Betreuung bei starker Sehbeeinträchtigung
	
	
	

	Menschen mit starker Sehbeeinträchtigung führen
	
	
	

	
	
	
	

	Betreuung bei Schwerhörigkeit
	
	
	

	Kommunikation mit schwerhörigen Menschen
	
	
	

	Grundsätze zum Umgang mit dem Hörgerät
	
	
	

	
	
	
	

	Maßnahmen zur Ersten Hilfe
	
	
	







B)	Das praktische Durchführen von Betreuungsangeboten, 10. und 11. Jhgst.

	
	In der Schule unterrichtet
	In der Praxis gezeigt
	In der Praxis durchgeführt

	Grundlagen
	
	
	

	Brauchtum / Jahreszeitliche Rituale
	
	
	

	Medien und deren Einsatz in Betreuungsangeboten
	
	
	

	Projekte planen und umsetzen
	
	
	

	
	
	
	

	Bewegung
	
	
	

	(Sitz-)Tänze
	
	
	

	(kleine) Spiele / Ballspiele
	
	
	

	(Sitz-)Gymnastik
	
	
	

	Bewegungsparcours
	
	
	

	
	
	
	

	Hauswirtschaft
	
	
	

	Zubereitung einfacher Gerichte, z. B. Gebäck, Nachtisch, Suppe
	
	
	

	Wäschepflege
	
	
	

	Bedienung von Geräten in der Küche
	
	
	

	Reinigungsarbeiten / Schuhe putzen
	
	
	

	Ausbesserungsarbeiten
	
	
	

	Gartenarbeit / Pflanzenpflege
	
	
	

	
	
	
	

	Kreatives
	
	
	

	Werktechniken, z. B. Schneiden, Malen
	
	
	

	Anfertigung von Deko-Objekten, z. B. Fenster- / Tischschmuck
	
	
	

	Ansprechende Gestaltung von Gegenständen, z. B. Plakate
	
	
	

	
	
	
	

	Musik
	
	
	

	Religiös motivierte Musik
	
	
	

	Unterhaltungsmusik
	
	
	

	Volksmusik / volkstümliche Musik
	
	
	

	Singen mit Klienten
	
	
	



	
	In der Schule unterrichtet
	In der Praxis gezeigt
	In der Praxis durchgeführt

	Spiel
	
	
	

	Gesellschaftsspiele
	
	
	

	Gedächtnistraining
	
	
	

	Bewegungsspiele
	
	
	

	Schreibspiele
	
	
	

	Kim-Spiele
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